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Bettina Brüdgam

„Stillstand wäre für uns ein Rück-
schritt“, sagt Gerd Klaasen (44),
Geschäftsführer bei Nielsen +
Partner. Für die Hamburger Un-
ternehmensberatung, die Ban-
ken, Kapitalanlagegesellschaf-
ten, Reedereien und Speditionen
bei der Auswahl, Einführung und
Entwicklung von Software unter-
stützt, geht es nur vorwärts – und
das zurzeit besonders rasant.
„Unsere klare Ausrichtung auf
wenige Branchen und die Aus-
wahl spezieller Software findet
immer mehr Beachtung am
Markt“, so Klaasen.

Seit der Gründung vor zwölf
Jahren ist die Zahl der Mitarbei-
ter von 4 auf 37 angewachsen.
Die Firma eröffnete im vergange-
nen Jahr einen weiteren Standort
in Zürich, ein dritter in München
ist im kommenden Jahr geplant.
2007 wuchs der Umsatz um 30
Prozent auf 3,2 Millionen Euro,
für 2008 und 2009 peilt man je-
weils ein Plus von rund 25 Pro-
zent an. „Wahrscheinlich wird es
mehr“, prognostiziert Klaasen.

Zur Bewältigung der Aufgaben
werden für dieses Jahr mindes-
tens fünf neue Mitarbeiter ge-
sucht. Im nächsten Jahr sind 10
bis 15 Neueinstellungen geplant.
Bewerber für die Stelle als Junior
Consultant sollten einen Uni-
oder Fachhochschulabschluss
der Fachrichtung Wirtschaftsin-
formatik oder Mathematik ha-
ben. Consultants sollten zudem
zwei bis drei Jahre Berufserfah-
rung mitbringen, Projektleiter
und Senior Consultants mindes-
tens fünf Jahre. 

Heiko Faasch hat vor fünf Jah-
ren als Junior Consultant im Fi-
nanzbereich bei Nielsen + Part-
ner begonnen. Zum Abschluss
seines Studiums als Medieninfor-
matiker schrieb er seine Diplom-

arbeit im Unternehmen. „Ich
wusste sehr schnell, hier möchte
ich bleiben“, so der 30-Jährige.
Vor allem die kurzen Entschei-
dungswege und die abwechs-
lungsreiche Projektarbeit festig-
ten seinen Entschluss. „Man
kann rasch Verantwortung über-
nehmen“, so Faasch. Nach drei
Jahren wurde er Consultant im
Bereich Transport + Logistik,
vergangenes Jahr ist er zum Se-
nior Consultant aufgestiegen, seit
knapp einem hal-
ben Jahr leitet er
ein Projekt zur
Umstellung der In-
tegrationssoftware
in der Reederei
Hapag-Lloyd. 

Noch ganz unten
auf der Karriere-
leiter steht Daniela
Neske, vor vier
Monaten hat sie als
Junior Consultant
im Finanzbereich
begonnen. Als die
studierte Wirt-
schaftsinformati-
kerin auf eine Stel-
lenanzeige im In-
ternet stieß, reizte
sie vor allem die
fachliche Ausrich-
tung der Firma.
„Die Verbindung
von Bankgeschäft
und Informations-
technologie bedeu-
tet, dass ich die Wirtschaftsinfor-
matik nicht nur beim Program-
mieren, sondern auch in der Kon-
zeption und der Planung
einbringen kann“, sagt die 23-
Jährige. Zurzeit gehört sie zu ei-
nem Team, das für die Oldenbur-
gische Landesbank eine neue

Software implementiert. Bei der
Arbeit schätzt sie die ausgewoge-
ne Mischung aus jüngeren und
älteren Kollegen. „Ich habe schon
junge Firmen kennengelernt, in
denen die Erfahrung fehlte“, so
Neske. Das sei bei Nielsen + Part-
ner anders. Sie profitiere vom in-
ternen Wissen und erhalte auch
sonst viel Unterstützung. Der
Umgangston sei kollegial – bis
nach ganz oben. „Der Chef sitzt
drei Räume weiter, sein Büro

steht jedem offen,
auch ohne Ter-
min“, so Neske. 

Weiterentwick-
lung nimmt einen
hohen Stellenwert
ein. „Das IT-Know-
how bringen unse-
re Bewerber mit“,
sagt Klaasen. Sehr
wichtig seien aber
auch die Soft
Skills, die in jährli-
chen Seminaren
etwa zu Konflikt-
management, Ver-
triebsverhalten
und Rhetorik aus-
gebaut werden. 

„Auch bei jedem
Projekt lernt man
dazu“, sagt
Faasch, der inzwi-
schen bei zahlrei-
chen Banken und
Logistikfirmen im
Einsatz war. Nicht

nur die Problemstellung unter-
scheidet sich jedes Mal voneinan-
der, sondern auch die Kunden,
die in ganz Deutschland, in Lu-
xemburg und der Schweiz sitzen.
Wegen der internationalen Be-
setzung vieler Projekte muss sich
das Team fließend auf Englisch
verständigen können. 

Nicht selten verbringen die Be-
rater vier bis fünf Tage die Woche
in einer anderen Stadt. Ein hohes
Arbeitspensum ist in der Branche
keine Ausnahme. „Wir erwarten
viel, reagieren aber auch flexibel
auf besondere Situationen“, sagt
Klaasen. Als Ausgleich gibt es
Sonderurlaub oder ein finanziel-
les Extra. Und speziellen Lebens-
situationen trägt man ebenfalls
Rechnung. So betreut Faasch,
der gerade Vater geworden ist,
vorerst nur Kunden in Hamburg. 

Fünf freie Stellen für Consultants
JOB-MACHER NIELSEN + PARTNER

Die Unternehmens-
beratung hat sich
auf Branchen-Soft-
ware spezialisiert
– und expandiert.

Daniela Neske (23) hat vor vier Monaten als Junior Consultant begonnen.
Heiko Faasch (30), seit fünf Jahren dabei, ist Senior Consultant. 

Nielsen + Partner wurde 1995 ge-
gründet, hat heute 37 Mitarbeiter,
einen Umsatz von 4,5 Millionen Euro
und Standorte in Hamburg und Zü-
rich, bald auch in München. Die
Unternehmensberatung für Software-

Lösungen hat sich auf den Bereich
Finanzen, Transport und Logistik
spezialisiert. Sie gehört zu den füh-
renden Consulting-Unternehmen im
Portfolio- und Asset Management im
deutschsprachigen Raum. (brüd)

DAS UNTERNEHMEN IN ZAHLEN

LESERAKTION
Interessieren Sie sich
für eine Karriere bei
Nielsen + Partner? Das
Unternehmen lädt zehn
Leser zu einem Work-
shop inklusive Fir-
menpräsentation ein.
Reisekosten tragen die
Teilnehmer. Schreiben
Sie bis 15. Juli eine
Postkarte mit Kurzvita,
Adresse und E-Mail
oder Tel.-Nr.:
Hamburger Abendblatt

Beruf & Erfolg
Stichwort: Nielsen
20548 Hamburg

Heute leben auf 2,4 Quadratkilo-
metern 1900 Menschen in der Alt-
stadt. Die Türme der Hauptkirchen
St. Petri, St. Jacobi und St. Ka-
tharinen sowie des Mahnmals St.
Nikolai bestimmen die Skyline des
Stadtteils. Kulturell bedeutend sind
dort das Thalia-Theater und die
Kunsthalle mit der Galerie der Gegen-
wart. Mönckebergstraße, Spitaler-
straße und die Europa-Passage am
Ballindamm sind die Hauptge-
schäftszonen. (apa)
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Nielsen + Partner befindet sich in
der Straße Dornbusch 2.

„Wir erwarten
viel, reagieren
aber auch
flexibel“, sagt
Gerd Klaasen
(44), Ge-
schäftsführer
bei Nielsen +
Partner. 

FOTOS: DUFFÉ

Ihr Vortrag kann noch so über-
zeugend gewesen sein, wenn Sie
wegen Zeitdruck oder schlech-
ter Vorbereitung mit einem has-
tigen „Das war’s“ zum Ende
kommen, bleibt ein schaler Ge-
schmack beim Publikum. Damit
tauchen Sie womöglich Ihren
ganzen Auftritt in ein schlechtes
Licht.

Der Kommunikationstrainer
Detlef Bührer aus Cuxhaven rät
daher: „Bereiten Sie den Schluss
gut vor, denn während des Vor-
trags fällt Ihnen spontan nichts
Gutes ein. Planen Sie ausrei-
chend Zeit dafür ein.

In vielen Fällen bietet sich eine
Zusammenfassung Ihrer wich-
tigsten Aussagen an. Anders for-
muliert: Sagen Sie Ihrem Publi-
kum noch einmal komprimiert,

was Sie ihm gesagt haben – auf
den Punkt gebracht. Rhetorik-
trainer Harry Holzheu emp-
fiehlt, eine lange Kunstpause zu
machen und dann mit starker
Betonung zu sagen: „Ich fasse
zusammen“ oder „Lassen Sie
mich zusammenfassen“.

Vorteile dieser Ankündigung: 
■ Die Zuhörer konzentrieren
sich noch einmal, weil sie wis-
sen, dass der Vortrag bald zu En-
de sein wird.
■ Sie selbst können die wichtigs-
ten Thesen und Argumente noch
einmal wiederholen. Damit ver-
stärken Sie die Wirkung Ihrer
Rede beträchtlich.

Die Zusammenfassung ist die
ideale Einleitung für Ihren
Schlusssatz. (MHW)

– Ende der Serie –

Der letzte Eindruck bleibt
CLEVER KOMMUNIZIEREN (23)

Arbeitnehmer in Deutschland
sind teilweise bereit, in ihre be-
rufliche Weiterbildung zu inves-
tieren. Zu diesem Ergebnis
kommt eine Untersuchung von
TNS Emnid im Auftrag des Per-
sonaldienstleisters Job AG. 48
Prozent der Befragten bekun-
deten ihre Bereitschaft, sich in
der Freizeit – abends oder auch
am Wochenende – beruflich
weiterzubilden, 15 Prozent
würden sogar Urlaubszeit dafür
opfern. Am größten ist die Be-
reitschaft, die Freizeit für Wei-
terbildung zu nutzen, bei den
Menschen bis 29 Jahre (54 Pro-
zent). 23 Prozent aller Befrag-
ten wären bereit, sich die Kos-
ten für die Weiterbildung mit
dem Arbeitgeber zu teilen. Aus-
geprägteste Investitionsbereit-
schaft zeigen die 30- bis 39-Jäh-
rigen (32 Prozent). Und immer-
hin 8 Prozent aller Befragten
gaben an, dass sie ihre berufli-
che Weiterbildung komplett aus
der eigenen Tasche bezahlen
würden. Dem stehen allerdings
28 Prozent der Befragten, die es
grundsätzlich ablehnten, in die
eigene berufliche Weiterbil-
dung Geld oder Zeit zu investie-
ren. (HA)

STUDIE

Investition in
Weiterbildung 

Danach befragt, was sie sich
von einem Vorgesetzten wün-
schen, nannten 91 Prozent der
abhängig Beschaftigten in Eu-
ropa, die Bereitschaft zur Un-
terstützung bei Schwierigkei-
ten. Das ergab eine Studie des
Beratungsunternehmens
Krauthammer. 82 Prozent hät-
ten es gern, dass ihr Manager
spontan Fehler zugibt, und 75
Prozent möchten von ihren
Chefs bei der Lösung von Pro-
blemen einbezogen werden. Die
Studie brachte aber auch ans
Licht, dass jeweils nur etwa die
Hälfte der Befragten ihre Wün-
sche vom Vorgesetzten erfüllt
sieht. Obwohl die Umfrage be-
deutende Mängel im Verhalten
von Führungskräften aufdeckt,
haben 68 Prozent der Angestell-
ten hohes oder sogar sehr hohes
Vertrauen in ihre Chefs. „,Ver-
trauen’ scheint demnach im-
mun gegenüber mangelhafte
Management-Performance zu
sein“, folgern die Verfasser der
Studie. Denn nur 14 Prozent der
Befragten misstrauen ihrem
Vorgesetzten, und lediglich vier
Prozent gaben ausdrücklich an,
wenig oder überhaupt kein Ver-
trauen zu haben. (apa)

MANAGEMENT

Was Mitarbeiter
wünschen

Optimierung Ihrer Unterlagen! Personalberaterin
� 040-53 00 84 53 • www.cb-creativ-buero.de

Bewerbungsberatung Erf. Lohnbuchhalter/in
od. Personalkfm/kfr.

ab 01.10. in Teilzeit ang. od. freiberufl.
mail:info@innovation24.net

c Telefonieren Sie gern? c
Wir suchen 34 Mitarbeiter (m/w) zu sofort.
Quereinsteiger u. Profis. (Out- oder Inbound)
für renommierte, moderne Call-Center in HH
in Voll- oder Teilzeit, auch vormittags (mind.
20 Std./Wo.) ab sofort gesucht. Spaß steht
bei uns an erster Stelle. Gutes Arbeitsklima
und langfristige Perspektiven sind für uns
selbstverständlich. Martina Steiner und Na-
dine Hesse freuen sich auf Ihren Anruf!
Maximum Personalmanagement GmbH,
Neuer Wall 59, 20354 HH, T.: 040/300 888 30

Das Berufsbildungswerk Hamburg (bbw) ist ein Unternehmen für die Qualifizierung und die nachhaltige berufliche Integration junger 
Menschen mit Behinderung. Das bbw bildet in staatlich anerkannten gewerblich-technischen, kaufmännischen Berufen sowie Dienst-
leistungsberufen aus oder bereitet auf die Ausbildung vor. Im Geschäftsbereich REHA werden für eine neugeschaffene Leitungsebene 
vier Führungskräfte (m/w) für unterschiedliche Leistungsbereiche gesucht.

Sie tragen die Verantwortung für das Erreichen der organisatorischen, fachlichen und wirtschaftlichen Ziele und Ergebnisse des 
jeweiligen Leistungsbereiches unter Einhaltung der qualitativen Standards. Mit Ihrem Führungspotenzial, Ihrer Motivationsfähigkeit
und Teamplayer-Mentalität verstehen Sie es, Menschen ziel- und ergebnisorientiert zu führen, dabei setzen Sie die definierten 
Personalentwicklungskonzepte konsequent um. Neben der Führungsverantwortung für Ihren Leistungsbereich sind Sie für die 
Weiterentwicklung eines der vier übergreifenden Fachkonzepte (Sonderpädagogik, Ausbildung, Psychologie & Sport, Sozialpäda-
gogik) verantwortlich. Sie tragen Personalverantwortung für durchschnittlich 20 Mitarbeiter/innen und berichten an die Leiterin des
Geschäftsbereiches REHA.

Für alle Positionen bringen Sie entweder ein abgeschlossenes Studium oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten mit.
Zusätzlich verfügen Sie über kaufmännisches Basiswissen sowie Kenntnisse in der Anwendung von Steuerungsinstrumenten.
Erfahrungen aus Betrieben des Handwerks, des Handels, der Dienstleistung oder der Industrie runden Ihr Fachprofil ab. Eine
positive Grundhaltung zu Menschen mit Behinderungen ist unabdingbar, ebenso die Identifikation mit dem Handlungsansatz des 
individualisierten Lernens. Sie haben Erfahrung auf dem Gebiet des Führens und Steuerns und bringen Weiterbildungsbereitschaft,
Delegationsvermögen und echtes Interesse an Personalentwicklung mit. Konzeptionelle Stärke zeichnet Sie ebenfalls aus. Einen 
routinierten Umgang mit MS-Office-Programmen sowie sichere Deutschkenntnisse in Wort und Schrift setzen wir voraus. 

Neben Berufserfahrung in Arbeitsfeldern der beruflichen Integration bringen Sie darüber hinaus folgendes Know-how mit:

Bereichsleiter/in - Kennziffer 2795
- Erfahrung in der Arbeit mit Menschen mit Lernbehinderung oder in der Erwachsenenbildung 

Bereichsleiter/in - Kennziffer 2796
- eine betriebliche Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf und Erfahrung in der Berufsausbildung

Bereichsleiter/in - Kennziffer 2797
- Erfahrung mit psychologischen Aufgabenstellungen (insbesondere Diagnostik) 

Bereichsleiter/in - Kennziffer 2798
- wünschenswert ist eine Aus-/Weiterbildung im Casemanagement und Erfahrung in der Anwendung

Das bbw Hamburg bietet Ihnen eine verantwortungsvolle Führungsaufgabe sowie die Möglichkeit zur fachlichen und persönlichen Weiter-
entwicklung und vergütet nach TV-AVH. Frau Nicolette Frake steht Ihnen unter Tel. 040-4688-4215 für erste Fragen gerne zur Verfügung.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung unter der jeweiligen Kennziffer an die von uns beauftragte Personalberatung:

MARES media & selection GmbH, Hans-Henny-Jahnn-Weg 29, 22085 Hamburg, hamburg@mares-media.de

Bereichsleiter/innen bbw Hamburg

Objektleiter/-in Ge-
bäudereinigung

Office-Kenntnisse, Deutsch in Wort +
Schrift, Erfahrung, FS Kl.3/B, Hamburg

Zentral  L92537 HA

Dipl.Betriebswirt 31. Prokurist, sucht neue
Herausforderung im operativen Be-
reich.Sales, Marketing, Vertrieb.Biete hohe
Leistungsbereitschaft,Flexibilität und Füh-
rungskompetenz. Englisch und MS Of-
fice.Zuschriften erbeten unter:  K92608 HA

Empfangssekretär/in von Hamburger
Werbeagentur für Telefondienst und leichte
Büroarbeiten in Vollzeit gesucht. Sie sind
jung, freundlich, englischsprachig und ein
Organisationstalent? Bewerbungen mit
Bild, Termin- und Gehaltsvorstellung bitte
an Krabiell & Liedtke GmbH, Rothenbaum-
chaussee 5,  20148 Hamburg,  oder:
bewerbung@krabiell-liedtke.com

HTF Logistics AG, ein Unternehmen mit z.
Zt. ca. 300 Fahrzeugen, stellt für die

Niederlassung Hamburg
erfahrene/n Disponenten/in

internationalen FV
nach Vereinbarung ein.

HTF Logistics AG · Oststr. 104
22844 Norderstedt

e-Mail: dietmar.lortz@htf.de
www.htf.de

AB SOFORT: TELEMARKETING-
MITARBEITER GESUCHT

für tel. Bestandskundenbetreuung eines
Softwareherstellers, radtkeMARKETING
Telefon: 040/411104 00, jobs@rm-hh.de

Rechtsanwaltsfach-
angestellte (m/w)

Für den Bereich Forderungsmanagement
suchen wir Mitarbeiter (m/w) in Vollzeit.
Eine abgeschlossene Ausbildung als ReFa
ist neben Erfahrungen im Mahnwesen wün-
schenswert, gerne aber auch Bewerber/
innen mit allgemeinen Inkassokenntnissen.
Bewerberhotline 040/27147-308 oder
personal@direct-job.de

Die WiWi-Online AG ist eines der führenden Medienhäuser mit anerkannten
und reichweitenstarken Print- und Online-Werbeträgern für den Bereich
Hochschulmarketing und Employer Branding. Wir suchen per sofort eine(n) 

Anzeigenleiter/-in
Zu Ihren Aufgaben gehört die eigenverantwortliche Entwicklung von Ver-
marktungsstrategien, die Umsetzung der Strategie in operatives Marketing
und Verkauf sowie die Konzeption, der Verkauf und die Umsetzung cross-
medialer Aktionen. Sie sollten eine kfm. Ausbildung oder Studium sowie
Erfahrungen im Marketing, in der Mediaplanung oder im Mediavertrieb
aufweisen und durchsetzungsstark, kommunikativ und erfolgsorientiert sein. 

Senden Sie bitte Ihre Online-Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
lung an Herrn Dr. René M. Schröder unter: bewerbung@wiwi-online.net

WiWi-Online AG, Neuer Wall 19, 20354 Hamburg


